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Guten Morgen! 

Der gestrige  Kindertag machte auf alle 

Teilnehmer und auch Betreuer einen 

sehr chilligen Eindruck. Vor allem die 

Lautstärke beim Frühstück würden wir 

uns auch bei allen anderen Mahlzeiten  

wünschen, aber das wird wohl Wunsch-

denken bleiben. Das Essen kam den gan-

zen Tag über sehr gut an. Neben der 

Tatsache, dass Büfetts es natürlich 

möglich machen, sich sein Essen genau 

auf den eigenen Geschmack abzustim-

men, ist Döner ja immer eine feine Sa-

che. Und auch die Leckereien vom Grill, 

die uns Grillmeister Sven kredenzte, wa-

ren schon eine feine Sache. 

Bild des Tages: 

 

 

Die Wetterfrösche sagen für heute: 

22 Grad, Regen, vielleicht sogar Gewitter 

 

Deutlich kühler als die letzten Tage also, 

aber immer noch ok. Baden geht sicher 

noch und ein wenig Regen mag ja sogar 

eine willkommene Luftauffrischung brin-

gen. Nur auf das Gewitter können wir 

verzichten, aber auch das kriegen wir in 

den Griff wenn es sein muss.  

 

Das Programm für heute: 

Abwaschdienst ganztägig: Zelt 9 

Tischdienst ganztägig: Zelt 10 

08.00 Uhr: Frühstück  

 

08.30 Uhr: Sanitärdienst: Zelt 11 

 

09.00 Uhr: Treffen in den  

Altersgruppen 

10.00 Uhr: AG-Angebote 

Sportplatzpflege mit Tobi 



Dachpflege mit Oscar 

Kreatives Schreiben mit  

Sara 

Ketten basteln mit Daggi 

Gelände-Minigolf mit Axel 

Lauf-AG mit Felix 

Zirkus mit Maischa 

Slackline mit Johanna 

11.30 Uhr: Wahl zum 2. Lagerparlament 

12.30 Uhr:  

Die Küchenchefin empfiehlt: 

Leckeres vom Grill 

 

13.15 Uhr: Taschengeld, Kiosk, Eisver-

kauf in der Küche 

14.00 Uhr: Das Lagerparlament tagt 

15.00 Uhr: Rot badet 

Grün macht Spiele im  

Gelb badet 

Blau macht Programm für 

Jungen und Mädchen 

18.00 Uhr: Abendessen 

19.00 Uhr: Kiosk 

19.45 Uhr: Bergfest mit DJ Ozzy 

BNTM 

????? Uhr: Bettruhe 

 

Vielen Dank! 

Wir danken den Mitgliedern des Lager-

parlaments für ihren aufopferungsvollen 

Einsatz am gestrigen Kindertag. Tisch 

decken, Essen ausgeben, Spiele organi-

sieren, Dienste planen und allgemein auch 

mal auf die Schnelle etwas ändern, wenn 

die Umstände es erfordern. Das war eine 

tolle Leistung wie wir finden, zumal ihr 

an den ersten Tagen etwas Zeit verloren 

habt, bis der Präsident ausgeschieden 

ist. Ihr seht, es ist gar nicht so einfach, 

eine Veranstaltung mit so vielen Leuten 

am Laufen zu halten. Vielen Dank, ihr 

habt die Latte für das zweite Lagerpar-

lament das heute gewählt wird or-

dentlich hoch gelegt! 

Wahlaufruf! 

Wir ermuntern alle Teilnehmer an unse-

rem Zeltlager, sich zu überlegen, ob sie 

nicht in ihrer Altersgruppe für das La-

gerparlament kandidieren möchten. Wie 

ihr gesehen habt, kann man schon ein 

bisschen was auf die Beine stellen, wenn 

man sich bemüht! 

Genauso empfehlen wir allen Wählern, 

sich die Kandidaten genau anzuschauen 

und nicht die Personen zu wählen, die nur 

heiße Luft produzieren. 

 

Poesie 

Ein etwas schräges Werk erreichte uns 

von JoJo P. von den Blauen (1. Strophe): 

Ein Blesshuhn saß auf dem See, 

es mochte und liebte Zitronentee. 

Teegelüste hatte es dolle, 

also ging es bei ihm in die Volle. 

Es ging an Land um Tee zu suchen, 

aber es gab nur Zitronenkuchen. 

Der Durst stieg ihm zu Kopf, 

und hackte allen Mädchen ab den Kopf. 


